
I
n der Auseinandersetzung zwischen
Antifaschisten und rechtsextrem Ge-
sinnten im Schorndorfer Stadtteil Wei-

ler gerät jetzt die Polizei zwischen die Fron-
ten. Der Vorsitzende des Vereins „Weiler
schaut hin“, Wilhelm Pesch, wirft den Ord-
nungshütern vor, eine Anzeige nicht ange-
nommen zu haben.

Der Verein organisiert im monatlichen
Turnus eine Mahnwache gegen Fremden-
feindlichkeit vor dem ehemaligen Gast-
haus Linde. Das Lokal diente bekennenden
Rechtsradikalen bis zum Sommer 2008 als
mehr oder weniger offizieller Treffpunkt,
man saß zusammen beim „patriotischen
Stammtisch“. Im Sommer 2008 entzog die
Stadt Schorndorf dem Wirt nach mehreren
Vorfällen die Konzession. Doch an den Tref-
fen scheint dies nichts geändert zu haben –
außer, dass sie jetzt im privaten Rahmen
stattfinden. Und so kommt es bei den regel-
mäßigen Mahnwachen der organisierten
Antifaschisten auch zu regelmäßigen Pro-
vokationen, zu denen fast ebenso regelmä-
ßig die Polizei gerufen wird. Zuletzt wegen
eines Schneemanns mit Hitler-Bart – ei-
nem anrüchigen Abbild, das letztlich von
der Staatsanwaltschaft aber als nicht straf-
fähig eingestuft wurde (wir berichteten).

Auch am vergangenen Freitagabend gab
es Alarm im Schorndorfer Revier. Die Neo-
nazis hätten sie übel beschimpft, berichten
die Teilnehmer der genehmigten Mahnwa-
che, und sie hätten versucht, Plakate und
Transparente zu zerstören. Eines sei dabei
so stark beschädigt worden, „dass eine Les-
barkeit in der Folge nicht mehr möglich
war“. Die Aufnahme einer Anzeige sei von
den alarmierten Polizeibeamten jedoch ab-
gelehnt worden, behauptet der Vereinsvor-
sitzende Pesch. Nach dem „ausdrücklichen
Protest des körperlich angegriffenen Anti-
faschisten“ seien die Mahnwachenteilneh-
mer gar von einem Beamten als „Kindergar-
ten“ bezeichnet worden.

Bei der Polizeidirektion Waiblingen
weist man die Beschuldigungen zurück.
Laut Polizeisprecher Klaus Hinderer ist
der Vorfall längst an den Staatsschutz wei-
tergeleitet und in einem internen Bericht
bereits um 20.20 Uhr des selben Abends
dokumentiert worden. Man habe die Szene
sehr wohl im Auge. Weil der Linde aber die
Konzession entzogen wurde, habe die Poli-
zei weit weniger Handhabe, um gegen die
Treffen vorzugehen.

Schorndorf Die Mahnwache in
Weiler macht der Polizei
Vorwürfe.Von Frank Rodenhausen

G
ärtner, Politiker, Krankenschwes-
ter und Computeringenieur – die
Auswahl der Traumberufe, welche

Schülerinnen und Schüler bei der Auftakt-
veranstaltung der Ausbildungsmesse „Fo-
kus Beruf“ am Dienstagabend in einer Talk-
runde nannten, war vielfältig. Die kreis-
weite Messe findet morgen und am Sams-
tag, 6. März, bereits zum dritten Mal statt
und informiert junge Leute über Studien-
gänge und Ausbildungsberufe von A wie
Alltagsbetreuer bis Z wie Zimmerer . Veran-
staltungsort ist in diesem Jahr das Schul-
zentrum Grauhalde in Schorndorf.

„Die Messe hat sich zu einem sehr wirk-
samen Treffpunkt entwickelt“, sagte Wal-
ter Hennig, der Leiter der Agentur für Ar-
beit in Waiblingen am Dienstagabend. An-
gesichts von 337 Ausbildungsberufen, Hun-
derten von schulischen Ausbildungen und
20 000 Berufstätigkeitsbezeichnungen
biete die „Fokus Beruf“ eine „authentische
Orientierungshilfe“ in einem verwirren-
den Dschungel von Informationen. Viele
junge Menschen hätten ihren endgültigen
Platz in der Gesellschaft noch nicht gefun-
den – für sie sei es umso schwerer, die rich-
tige Wahl in Sachen Ausbildung zu treffen.
Auch für Eltern werde es immer schwieri-
ger, ihren Kindern bei der Berufswahl Hilfe-
stellung zu geben. Mancher Jugendliche re-
signiere da und frage sich in Anbetracht
von drohender Arbeitslosigkeit nach dem
Sinn einer langen Berufsausbildung.

Trotzdem gibt es aber nach Hennigs
Überzeugung „keine Alternative zu einer
fundierten Berufsausbildung“. Das sieht Al-
fred Meßmer, der Vorsitzende der Kreisver-
einigung der Volksbanken Raiffeisenban-
ken im Kreis, genauso. Die Messe ist seiner
Ansicht nach ein Beitrag für die Zukunft im
Sinne des genossenschaftlichen Förderauf-
trags, weshalb man die aktuelle Messe mit
50 000 Euro unterstütze. Die gleiche
Summe stellten die Volksbanken Raiffei-
senbanken als Hauptsponsoren jeweils für
die Messen im Jahr 2011 sowie im Jahr
2012 bereit.

Noch ein paar Jahre weiter voraus
schaute der zu einem „Impulsreferat“ gela-
dene Mathias Haas. Der Kommunikations-
berater und gebürtige Schorndorfer sprach
darüber, was die Auszubildenden von
heute seiner Meinung nach im Jahr 2025
erwartet. Wobei der Titel seines Vortrags
die Richtung vorgab: „Innovationsdruck
und das eigene Jonglieren im Trend-Zir-
kus“. Ständige Innovationen, Veränderung
und knappe Ressourcen sieht Haas als die
Punkte, die unsere heutige Welt prägen
und es in Zukunft noch stärken tun wer-
den. Gefragt sei da „eine veränderungs-
freundliche Kultur und Unternehmens-
struktur“. Außerdem Mitarbeiter, „die Frei-
raum haben, auch mal was falsch zu ma-
chen“ und Chefs, die ihre Untergebenen
nicht zu Tode kontrollierten.

I
n rund 30 Ländern der Welt, darunter
Angola, Burkina Faso, Eritrea, Kasachs-
tan, Weißrussland und Vietnam ist der

Weltfrauentag ein gesetzlicher Feiertag. In
der Volksrepublik China ist zumindest der
Nachmittag für Frauen arbeitsfrei. In den
Kommunen des Kreises haben die Frauen
zwar nicht frei, aber in mehreren Veranstal-
tungen wird ihr Tag gewürdigt.

In Schorndorf laden das Frauenforum
und das Kulturforum am Montag in die Ga-
lerien für Kunst und Technik zu einer Aus-
stellung ein, bei der Fotos zum Thema
„Frauenzimmer“ gezeigt werden. Es geht
dabei um Einblicke in Frauenwelten, von
denen einige Beispiele in der Galerie auch
aufgebaut werden. Diese sollen im An-
schluss an die Vernissage um 19 Uhr als
offene Bühne in Besitz genommen und be-

spielt werden – beispielsweise mit kleinen
Theaterszenen, Gedichten, Musik oder Li-
teratur. Auftreten darf dort jeder, der sich
bis zum morgigen Freitag um 12 Uhr beim
Kulturforum anmeldet, 0 71 81/60 24 41.

Unter dem Titel "Der eigene Raum" hat
das Schorndorfer Frauenforum vor vier Mo-
naten die Frauen der Stadt dazu aufgeru-
fen, Fotos ihres persönlichen Lebensum-
felds einzuschicken. Die eingesandten Mo-
tive zeigen eine sehr breite Palette von Or-
ten, an denen Frauen leben, arbeiten und
sich wiederfinden. Da ist etwa ein säuber-
lich aufgeräumter Schreibtisch abgelich-
tet, überschrieben mit den Worten "Meine
Hälfte". Ein anderes zeigt ein Paar abge-
streifter High Heel Pumps nebst lasziv fal-
lengelassener Perlenkette vor einer Bett-
kante. Neben solch arrangierten Stillleben

wurden auch etliche Motive eingeschickt,
die ganz gewöhnlichen Alltagsstress doku-
mentieren: ein Schreibtisch, auf dem ne-
ben allerlei Papierkram ein Bügeleisen ab-
gestellt wurde, Wäscheberge, die nach Erle-
digung schreien. Die Titel dazu zeugen mit-
unter von Galgenhumor, wie etwa jener:
"Ein Genie beherrscht das Chaos".

In Waiblingen wird der Weltfrauentag
am 8. März von 18 Uhr an im Rathaus beim
Frauenfest gefeiert, zu dem der Frauenrat
einlädt. Es gibt dort einen Empfang, außer-
dem wird eine Tanzperformance der Kunst-
schule Waiblingen zu sehen sein. Bereits
gestern konnte man sich in Waiblingen auf
das Frauenthema einstimmen, im Kino
Traumpalast lief die Filmbiografie der Pia-
nistin und Komponistin Clara Schumann,
„Geliebte Clara“. Am Sonntag, 7. März,
singt der Frauenchor Loli Ruza um 17 Uhr
im Kulturhaus Schwanen Lieder der Roma
und andere osteuropäische Lieder. Karten
für zehn Euro können unter www.kultur-
haus-schwanen.de bestellt werden.

In Backnang ist am Internationalen
Frauentag von 18 bis 20 Uhr ein Empfang
des Frauenforums im Historischen Rat-
haus. Die Begrüßung übernimmt OB Frank
Nopper. Anschließend stellt die Vorsit-
zende des Frauenforums, Ursula Hefter-
Hövelborn, eine Dokumentation über die
Aktivitäten des Frauenforums in den ver-
gangenen 20 Jahren vor. Begleitend zum
Frauentag werden in der Stadtbücherei
Backnang von Samstag, 6. März bis Ende
des Monats Bilderbögen zu den Themen
„Wir können uns sehen lassen. Frauen auf
dem Land“ und „FrauenArbeit“ zu sehen
sein. Die Kulturwissenschaftlerin Regina
Bormann, die für die Idee und die Konzep-
tion der Ausstellung mit „Lebensgeschich-
ten von 1925 bis heute“ verantwortlich
zeichnet, wird außerdem am Freitag, 12.
März, im Lesecafé der Stadtbücherei zu Ge-
sprächen zur Verfügung stehen. Die Veran-
staltung beginnt um 17 Uhr und steht unter
der Überschrift „Frauenarbeit - gestern,
heute, morgen“.

Antifaschisten
sind verärgert

Schorndorf Zum dritten Mal
startet morgen die Messe „Fokus
Beruf“. Von Annette Clauß

E
ine neue Art von Servicestellen soll
dafür sorgen, dass Schulen und Be-
triebe, die miteinander Projekte ins

Leben rufen wollen, Unterstützung finden.
Die Arbeit dieser Stellen beginnt bei der
Vermittlung von Kooperationspartnern.
„Es gibt bereits eine ganze Menge solcher
Projekte im Land, nur sind diese bisher
nicht komplett erhoben worden“, sagt An-
gela Wende, die im Auftrag des Arbeitgeber-
verbandes Südwestmetall eine der Service-
stellen im Großraum Stuttgart aufbaut.

Die Industriekauffrau ist seit 14 Jahren
in der Waiblinger Niederlassung des Bil-
dungsträgers BBQ in der Ausbildungsbe-
treuung tätig. Sie kennt die Zusammenar-
beit mit Ausbildungsfirmen aus eigener Er-
fahrung durch die Betreuung junger Men-
schen, die nur schwer eine Lehrstelle ergat-
tern können. Start 2000 plus ist eines der
Programme von Südwestmetall, das jun-
gen Leuten die Chance gibt, vor der eigentli-
chen Lehre in einem Betrieb zeigen zu kön-
nen, was in ihnen steckt. Um den fehlenden
Ingenieursnachwuchs kümmern sich die
Schüler-Ingenieur-Akademien, die im

Rems-Murr-Kreis ebenfalls von BBQ in Ko-
operation mit Backnanger und Weinstäd-
ter Gymnasien sowie Südwestmetall-Fir-
men unterhalten wird.

Die Bezeichnung der neuen Einrichtun-
gen von Südwestmetall macht bereits klar,
wo ihr Aufgabengebiet liegt: die „Service-
stellen Schulewirtschaft“ sollen Bildungs-
partnerschaften zwischen Firmen und
Schulen fördern und bereits bestehende un-
terstützen. Seit Januar bauen zehn Stellen
ein landesweites Netzwerk auf. Dazu zählt
auch der Kontakt zu den Schulämtern und
den Regierungspräsidien, vor allem aber
sollen sie Schulen und Firmen zueinander
finden lassen, die ein Berufsbildungspro-
jekt ins Leben rufen wollen oder bereit
sind, an einem solchen teilzunehmen.

Ein erster Arbeitsschritt der Servicestel-
len ist die Erhebung der bestehenden Ko-
operationen in ganz Baden-Württemberg.
Angela Wende ist für ein Gebiet zuständig,
das den Rems-Murr-Kreis, Stuttgart sowie
die Landkreise Ludwigsburg und Böblin-
gen umfasst. Mit der Liste von erfassten
Schulen und Firmen soll es in Zukunft

leichter sein, Partner für Kooperationen zu
finden. Bisher wurden zu solchen Projek-
ten jeweils aufs neue die Partner gesucht,
entweder von den Schulen und Firmen
selbst oder von Einrichtungen wie BBQ,
welche die didaktische und sozialpädagogi-
sche Betreuung inne haben.

Die Servicestellen arbeiten im Auftrag
der Landesvereinigung Südwestmetall.
Diese hat bereits vor zwei Jahren mit dem
Ministerpräsidenten, dem Wirtschafts-
und dem Kultusministerium sowie der In-
dustrie- und Handelskammer Baden-Würt-
temberg eine Vereinbarung unterzeichnet,
die den Ausbau der Bildungspartnerschaf-
ten zwischen Firmen und Schulen regelt.

Die Gestaltung der Kooperationen
bleibt den jeweiligen Projektpartnern über-
lassen. Allerdings sollen diese in Zukunft
auf die Erfahrungen zurückgreifen kön-
nen, die andere bereits gemacht haben. Pro-
fitieren sollen davon vor a allem die Jugend-
lichen, denen die Wahl des Berufes leichter
gemacht wird, wenn sie bereits während
der Schule die Möglichkeit haben, Einbli-
cke in einen Beruf zu bekommen. Die Verei-
nigung Südwestmetall verspricht sich wie-
derum mehr Interessenten für ihre Berufe.

Die Servicestelle erreichtman unter-
awende@bbq-online.de

Rems-Murr-Kreis Mit diversen Veranstaltungen wird amMontag, 8.
März, der Weltfrauentag gefeiert. Von unserer Redaktion

In der HegnacherMargarethenstraße ist eine
18-Jährige Frau amDienstagabend Opfer eines
sexuellen Übergriffs geworden. Sie war dort ge-
gen 21.30 Uhr zu Fuß unterwegs, als sie der Un-
bekannte von hinten packte, ihr denMund zu-
hielt und sie begrapschte. Durch Gegenwehr
und lautes Schreien konnte die Frau den Täter
vertreiben, der auffällig schlank und schwarz
gekleidet gewesen ist. Die Polizei (Telefon
07151/ 9500) bittet umHinweise. hll

Alfdorf

Einbrecher flüchten
In seinerWohnung in der Straße „ImHauben-
garten“ in Pfahlbronn hat einWohnungsbesit-
zer amDienstagabend drei Einbrecher über-
rascht, die durch ein Badezimmerfenster einge-
stiegenwaren. Sie flüchteten, wobei sie Teile
der Beute undWerkzeug zurückließen. Die drei
waren zwischen 18 und 20 Jahre alt und fuhren
mit einem schwarzen Kombi davon. hll

Plüderhausen

Baggerschaufel gestohlen
Eine schwere Baggerschaufel imWert von
2000 Euro haben Unbekannte in der Nacht
zumDienstag in Plüderhausen von einemWan-
derparkplatz gestohlen. Das Gerät lag nahe ei-
ner dortigenWanderhütte. . hll

Eine grenzenlose Reise, die in zehn Tagen
um die Welt führt, kündigt die Stadt Wein-
stadt im Rahmen ihrer diesjährigen Stadt-
randerholung für junge Weltenbummler
im Alter von sieben bis zwölf Jahren an.
Für sie gibt es in den Sommerferien, vom 2.
bis 13. August, ein umfangreiches Pro-
gramm. Um dieses zu stemmen, sucht das
Stadtjugendreferat ehrenamtliche Mitar-
beiter ab 16 Jahren. Die Arbeit, für die auch
eine Praktikumsbescheinigung ausgestellt
werden kann, honoriert die Stadt mit bis zu
200 Euro und freier Verpflegung. Infos un-
ter 0 71 51/650 14.  anc

Waiblingen Der Verband Südwestmetall will mehr Verbindungen
zwischen Schulen und Unternehmen schaffen. Von Thomas Schwarz

EröffnungDer offizielle Start-
schuss für die zweitägige „Fo-
kus Beruf 2010“ fällt morgen
um8.15 Uhr in der Philipp-
Palm-Sporthalle in Schorndorf,
Rehhaldenweg 4-6 in Schorn-
dorf. DieMesse hat morgen
von 8.30 bis 17 Uhr geöffnet,
am Samstag von 9 bis 15 Uhr.

Beteiligte Insgesamt 87 Aus-
steller präsentieren sich bei
der kreisweiten Ausbildungs-
messe im SchulzentrumGrau-
halde.Mit einem Infostand ver-
treten sind beispielsweise Un-

ternehmen aus demRems-
Murr-Kreis, außerdem Innun-
gen, das Landratsamt und die
Kreishandwerkerschaft, Städte
und Gemeinden sowie Berufs-
schulen, Hochschulen und Ein-
richtungen wie etwa Berufsbil-
dungswerke. Alle geben praxis-
nahe Informationen über Aus-
bildungsberufe, Studiengänge
und Berufschancen.

Workshops undmehr In der
Gottlieb-Daimler-Realschule,
Raum 121 bis 124, gibt es am
Freitag und Samstag Kurzprä-

sentationen von Ausbildungs-
berufen und Studiengängen.
Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Ebenfalls in der Daim-
ler-Realschule werden kosten-
loseWorkshops angeboten,
für die eine Online-Anmeldung
nötig ist.

Anfahrt BeimMessegelände
gibt es keineMöglichkeit zu
parken. VomBahnhof Schorn-
dorf, Haltestelle Nummer 7,
fährt alle halbe Stunde ein kos-
tenloserMessebus zum Schul-
zentrumGrauhalde. anc

Ein Wegweiser durch den Berufsdschungel

Couragierte Frauen haben in Schorndorf
Tradition. Am Sonntag, 14. März, wird in
der Barbara-Künkelin-Halle eine Vertrete-
rin dieser Gattung mit dem Künkelinpreis
geehrt: die Pädagogin Enja Riegel. Bereits
Ende November vergangenen Jahres hatte
die Jury ihre Entscheidung bekannt gege-
ben und die Auszeichnung Riegels damit
begründet, dass die ehemalige Direktorin
der Helene-Lange-Schule in Wiesbaden
eine „Modellschule mit Vorbildcharakter“
gemacht habe und sich von ihrem Ziel auch
durch Widerstand in der Schule sowie in
der Politik und der Elternschaft nicht habe
abbringen lassen.

Bei der offiziellen Verleihung des mit
5000 Euro dotierten Preises, der 1985 erst-
mals vergeben wurde, hält Peter Fauser
von der Friedrich-Schiller-Universität in
Jena die Laudatio. Außerdem sprechen Els-
beth Rommel, die Tochter des Preisstifters
Fritz Abele, und Holger Dietrich, der Erste
Vorsitzende des Heimatvereins Schorn-
dorf. Den musikalischen Teil bestreiten
Schülerinnen und Schüler der Künkelin-
schule mit einem Singspiel, außerdem ist
das Streichquartett der Jugendmusik-
schule zu hören.  anc

DIE MESSE IN KÜRZE

Ein Blick auf die weiblichen Ansichten der Welt

Weinstadt

Ferienhelfer gesucht

Polizeibericht

Auf der Suche nach neuen Bildungspartnern

Waiblingen

Unbekannter begrapscht Frau

Mitarbeiter müssen auchmal etwas falsch machen dürfen, findet der KommunikationsberaterMathias Haas.  Foto: Gottfried Stoppel

Schorndorf

Künkelinpreis 2010
für Pädagogin
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